
AN WELCHEN THEMEN ARBEITEN WIR GERADE?

1. Gemeinsame Verlautbarung mit der DGKJ
Im März 2024 haben die Pflegekammer Nordrhein-Westfalen und die Deutsche Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendmedizin e.V. (DGKJ) eine gemeinsame Verlautbarung veröffentlicht, die auf den eklatanten  
Fachkräftemangel in der Neonatologie und Pädiatrie hinweist. Die Hauptpunkte dieser Verlautbarung sind: 

• Ganzjährige Belastung:
Sowohl in der Medizin als auch in der Pflege ist eine ganzjährige hohe Belastung der Fachkräfte
festzustellen, ohne Aussicht auf Entspannung.

• Optimierung der Patientenversorgung:
Es wird betont, dass die Organisation von Aufnahme, Verlegung und Entlassung an den
Bedürfnissen der  Patient*innen ausgerichtet sein muss, statt an ökonomischen Zielen.

• Digitales Personalmanagement:
Die Einführung digitaler Personalmanagementkonzepte mit interdisziplinär abgestimmten
Belegungskonzepten wird als Leitfaden empfohlen, um Ressourcen transparent abzugleichen
und Entscheidungen zu unterstützen.

• Förderung der Ambulantisierung:
Der Ausbau ambulanter Strukturen im Gesundheitswesen wird als langfristig bedeutsam erachtet,
um die Belastung der Kliniken zu reduzieren.

• Stärkung der Pflegeprofession:
Es werden klare gesetzliche Regelungen bezüglich pflegerischer, vorbehaltener Tätigkeiten
gefordert, um pflegerische Versorgungsangebote langfristig auch unter pflegerischer Leitung
zu führen.

• Akademisierung der Pflege:
Die Notwendigkeit, die Akademisierung in der Pflege weiter zu fördern, wird hervorgehoben.
Advanced Practice Nurses und Community Health Nursing spielen eine wichtige Rolle in
der Realisierung der vermehrt ambulanten Versorgung.

 Die vollständige Verlautbarung finden Sie auf der Webseite der Pflegekammer NRW ↗.

2. Rückblick: Runder Tisch zur Kinderkrankenpflege
Im Dezember 2024 fand ein erster runder Tisch mit Vertreter*innen von Pflegeschulen, Praxispartnern 
und politischen Akteur*innen statt. Die Diskussionen verdeutlichten, dass die aktuellen Strukturen in der  
generalistischen Ausbildung nicht ausreichen, um die notwendigen Kompetenzen für die Kinderkranken-
pflege zu vermitteln. Die Teilnehmenden waren sich einig: Es besteht ein hoher Handlungsdruck,  
insbesondere in folgenden Bereichen: 

• Curriculare Vorgaben:
Bedarf an einem einheitlichen, vorgegebenen Curriculum mit klaren pädiatrischen Schwerpunkten.

• Qualität der Praxiseinsätze:
Nicht jeder Praxiseinsatz vermittelt die erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse.

• Anschlussqualifikationen:
Um den Übergang von der generalistischen Ausbildung in die Kinderkrankenpflege zu erleichtern,
müssen strukturierte Einarbeitungs- und Weiterbildungsprogramme entwickelt werden.
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3. Herausforderungen in der praktischen Ausbildung
Die praktische Ausbildung in der Pädiatrie steht vor großen Herausforderungen. Eine Analyse der aktuellen 
Einsatzplanung zeigt: 

• In der generalistischen Ausbildung sind nur 120 Stunden als verpflichtende pädiatrische
Praxiseinsätze vorgesehen – dies reicht nicht aus, um umfassende Fachkompetenzen zu entwickeln.

• Kliniken stehen unter wachsendem Druck, da eine hohe Anzahl an Auszubildenden betreut
werden muss, ohne dass dafür ausreichende personelle und strukturelle Ressourcen bereitstehen.

• Eine engere Verzahnung von Theorie und Praxis ist notwendig, um die Ausbildung qualitativ zu
verbessern.

Die AG setzt sich dafür ein, dass die Pädiatrie-Pflichtstunden erhöht und strukturelle Maßnahmen zur 
Unterstützung der Praxisanleitung umgesetzt werden.

4. Lernort als Lösungsansatz
Eine zentrale Forderung der AG ist die Einführung eines 3. Lernorts für die Kinderkrankenpflege. 
Dies könnte Simulationszentren und SkillsLabs umfassen, in denen gezielt pädiatrische Kompetenzen 
vermittelt werden. Derzeit stehen wir hierzu in engem Austausch mit dem Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales (MAGS) und weiteren relevanten Akteur*innen.

5. Politische Arbeit: Stellungnahme und Forderungen
Die AG engagiert sich intensiv in der politischen Arbeit, um die Rahmenbedingungen für die 
Kinderkrankenpflege zu verbessern. Zu den aktuellen Initiativen gehören: 

• Austausch mit dem InEK: Die Pflegekammer hat in einem Schreiben darauf hingewiesen, dass
die derzeitige Umsetzung der PPR 2.0 erhebliche Bürokratie verursacht, ohne spürbare
Verbesserungen für die Pflegekräfte zu bringen.

• Refinanzierung der Anschlussqualifikation: Die Lücke zwischen Ausbildung und Ausbau der
Spezialisierung in den Handlungsfeldern muss geschlossen werden. Die derzeit in Bearbeitung
befindliche Anschlussqualifikation für die Kinderkrankenpflege muss auch refinanziert werden.

Aktuell

©Pflegekammer Nordrhein-Westfalen 2024 www.pflegekammer-nrw.de Pflegekammer Nordrhein-Westfalen
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Alte Landstraße 104
40489 Düsseldorf

PFLEGE
KINDERKRANKEN-

https://facebook.com/pflegekammernrw
https://www.instagram.com/pflegekammernrw/
https://www.youtube.com/channel/UCR0lugXaOEtj5nmK7OHSHZA
https://www.pflegekammer-nrw.de/podcast/


AN WELCHEN THEMEN ARBEITEN WIR GERADE?

6. Ausblick: Nächste Schritte
Für die kommenden Monate stehen folgende Maßnahmen im Fokus:
• Zweiter runder Tisch zur Kinderkrankenpflege im Mai 2025
• Erarbeitung eines Vorschlags für ein pädiatrisches Curriculum in Zusammenarbeit mit

Pflegeschulen und Praxispartnern
• Weiterentwicklung des 3. Lernorts und Klärung der Finanzierungsmöglichkeiten
• Politische Arbeit zur Refinanzierung der Abschlagszahlungen im Sinne der PPuGV in

die (Kinderkranken)Pflege

Wir danken allen, die sich aktiv an dieser wichtigen Arbeit beteiligen und freuen uns über Ihre 
Anregungen und Ihr Feedback.

Mit kollegialen Grüßen
Ihre Arbeitsgruppe Kinderkrankenpflege der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen
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WIE KANN MAN MITMACHEN?

ANSPRECHPARTNERIN

Dabei
sein

Saskia Bührmann
E-Mail: saskia.buehrmann@pflegekammer-nrw.de

Kontakt

Die Arbeitsgruppe trifft sich im Abstand von zwei Monaten zu einem digitalen Treffen. 
Die AG tagt das nächste Mal am 08.04. um 15:30 bis 17 Uhr.  

Sie haben Interesse, sich ehrenamtlich in der Arbeitsgruppe Kinderkrankenpflege zu engagieren?
Schicken Sie uns eine E-mail. Wir freuen uns auf Sie!
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